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VERWALTUNG DES SCHLOSSES WILDEGG

Einem Gesuche der bisherigen Pächter der Fischenz des

Schlossgutes in Bünz und Aa um Entlassung aus dem bestehenden

Pachtverhältnisse auf 1. Oktober 1935 wurde entsprochen,
da sich ein neuer Pächter zu dessen Uebernahme unter den
gleichen Bedingungen und auf den gleichen Termin bereit
erklärte. Im Gutsbetriebe machte sich die Ungunst der
Zeitverhältnisse zwar fühlbar, doch ohne ihn wesentlich zu
beeinträchtigen. Die Bauarbeiten an den Schloss- und
Wirtschaftsgebäuden beschränkten sich auf die notwendigen
Ausbesserungen an den schadhaft gewordenen Bauteilen sowie auf
Neuanstrich von Holz- und Mauerwerk zu dessen Konservierung.

Der Pflege des Waldes wurde besondere Aufmerksamkeit
geschenkt, obgleich dessen Rendite, wie überall, zur Zeit eine
bescheidene ist; doch dürfte sie sich zufolge der günstigen
Nachwuchsverhältnisse in den kommenden Jahren etwas
bessern, sofern der Niedergang der Holzpreise nicht anhält.
Herrn Aug. Henne, eidg. Forstinspektor, der seit 1930 den
Schlosswald mit gutem Erfolg betreute, wird dafür anlässlich
seines Rücktrittes infolge Pensionierung der beste Dank der
Landesmuseumsbehörden ausgesprochen.

Der Schlossbesuch wurde etwas beeinträchtigt durch die
Strassenkorrektion Wildegg-Möriken, doch brachte diese anderseits

dem Schlossgute zufolge der Aufschüttung der Sümpfe
in der Langmatt mit dem überflüssigen Material einen
Zuwachs von 3Va Jucharten Kulturland. In der Schürlimatt
wurden 1104 m2 Bauland zu den üblichen Preisen verkauft.
Einer weiteren Nachfrage nach solchem konnte nicht
entsprochen werden, da es zu dem durch das Testament der
Fräulein Julie von Effinger geschützten Gebiet des Schloss-

gutes gehört. Die Besucherzahl belief sich auf 11,318

Personen. Die Betriebsrechnung zeigt wieder ein recht befriedigendes

Resultat.
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